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Serie reißt mit einem Paukenschlag
VON THOMAS LEIMERT

LUDWIGSHAFEN. Einen raben-
schwarzen Tag hat der VfR Franken-
thal gestern im Spitzenspiel der
Fußball-A-Klasse Rhein-Pfalz er-
wischt. Die Mannschaft stand bei
der 1:5 (0:3)-Pleite beim ESV Lud-
wigshafen total neben sich. Nach
der ersten Saisonniederlage musste
der VfR auch die Tabellenführung
an die TSG Eisenberg abgeben.

Die Partie hatte noch nicht begonnen,
da musste der VfR den ersten Nacken-
schlag hinnehmen. Kapitän Patrick
Corell musste nach dem Aufwärmen
passen. „Eine Zerrung, die sich schon
im Training angekündigt hat“, erklär-
te der Abwehrspieler. Wie schwer
sein Ausfall wog, zeigte sich von Be-
ginn an. Der VfR wirkte in der Defen-
sive instabil, ließ sich den Schneid ab-
kaufen und hielt nicht dagegen. Das
Aufbauspiel wirkte behäbig und mit-
unter ängstlich. Der VfR entwickelte
keinen Zug nach vorne, oft gab es kei-
ne Anspielstationen.

Ganz anders der ESV Ludwigshafen,
der früh attackierte, was den Gästen
gar nicht schmeckte. Nach Ballgewin-
nen ging die Post ab, die Gastgeber
spielten schnell und schnörkellos in
die Spitze. Vornehmlich über die lin-
ke Abwehrseite des VfR, in der Fatih
Sezgin keine Einstellung zu Spiel und
Gegner fand. Da brannte es öfter lich-
terloh. Nach zwei guten Möglichkei-
ten für Ali Burc, dessen Schuss Tor-
wart Jonas Eberhard mit dem Fuß ab-
wehrte (3.), und für Christian Roß-
bach, dessen Schuss nach zu kurz ab-

SPIEL DES TAGES: VfR Frankenthal verliert erstmals in Fußball-A-Klasse – Bei der 1:5-Niederlage beim ESV Ludwigshafen chancenlos

gewehrter Flanke knapp am Tor vor-
beistrich, hatten die Gäste Glück. Ein
Handspiel von Gabriel Arslan in der
31. Minute im Strafraum übersah der
Schiedsrichter. VfR-Trainer Filippo
Graziano quittierte die Aktion des In-
nenverteidigers mit Kopfschütteln.

Doch zwei Minuten später gerieten
die Frankenthaler in Rückstand. Sez-
gin wurde von Besart Hyseni überlau-
fen. Dessen Flanke verwertete Torjä-
ger Ali Burc. Und der ESV setzte nach.
Das 2:0 entsprang einer super Um-
schaltsituation, als die Gastgeber in

drei Zügen zum Erfolg kamen. Nicola
Maillet war der Torschütze (35.). In
der Nachspielzeit der ersten Hälfte er-
höhte Burc noch auf 3:0.

Graziano stellte in der Halbzeit auf
Dreierkette um und verstärkte die Of-
fensive. Die erste von drei Chancen

der Gäste hatte Sezgin, der in offensi-
verer Rolle besser zur Geltung kam,
doch seinen Schuss lenkte Torhüter
Peter Provo über die Latte (63.). Provo
parierte auch einen Kopfball von Gab-
riel Arslan (77.). Zuvor hatte der VfR
ein weiteres Gegentor von Celal Yesil
hinnehmen müssen (67.).

Das Spiel der Frankenthaler lief im
zweiten Abschnitt etwas besser, weil
Florian Kaiser für Spielwitz sorgte.
Insgesamt war es aber zu wenig, weil
die Gäste zu viele Ausfälle hatten.
Nach Burcs 5:0, bei dem der Ball wie
ein Strich ins Netz sauste (84.), gelang
dem enttäuschenden VfR wenigstens
noch der Ehrentreffer. Einen an ihm
selbst verursachten Foulelfmeter ver-
wandelte Nexhat Hajra im Nach-
schuss. Platzverweise für Matteo
Randazzo und Gabriel Arslan in der
Nachspielzeit rundeten den schwar-
zen Tag für den VfR ab. „Wir haben
keinen Zugriff auf das Spiel bekom-
men, der ESV war viel aggressiver. Mit
dem schnellen Spiel über die Außen
sind wir nicht zurechtgekommen“,
befand Graziano.

SO SPIELTEN SIE
ESV Ludwigshafen: Provo - Hyseni, Nguiessi, Ülker (88.
Zeqiraj), Toraman - Hilbert, Roßbach, Kuanga - Maillet
(54. Yesil), Yüceer (71. Buttaccio), Burc
VfR Frankenthal: Eberhard (46. Karyagdi) - Okan Ars-
lan (46. Cem Citak), Tatar, Gabriel Arslan, Sezgin - Ran-
dazzo, Winsel - Braun, Can Citak, Kaiser - Renner (30.
Hajra)
Tore: 1:0 Burc (33.), 2:0 Maillet (35.), 3:0 Burc (45.+5),
4:0 Yesil (67.), 5:0 Burc (84.), 5:1 Hajra (87.) - Gelbe
Karten: Yüceer, Yesil, Roßbach, Ülker - Can Citak, Sezgin,
Kaiser, Cem Citak, Winsel, Tatar - Gelb-Rot: Randazzo
(90.+2) - Rot: Gabriel Arslan (90.+3) - Beste Spieler:
Burc, Roßbach, Hyseni, Hilbrecht - Kaiser - Zuschauer:
200 - Schiedsrichter: Brunk (Gau-Bickelheim).

Schreiber erneut überragend
VON ALEXANDER STREIT

DIRMSTEIN. Die Weste der HSG Eck-
bachtal ist am Samstag weiß geblie-
ben. Auch im sechsten Spiel in Folge
gab sich der Handball-Pfalzligist
keine Blöße und besiegte zu Hause
in Dirmstein die TS Rodalben 32:26
(17:12). In einem von beiden Seiten
sehr intensiv geführten Spiel muss-
te sich die Turnerschaft der kollekti-
ven Stärke der Gastgeber beugen.

„Heute hat jeder für jeden gekämpft.
Es gab keine Schwachstelle im Team“,
zeigte sich Eckbachtals Trainer Thors-
ten Koch nach der Partie zufrieden.
Von Beginn an entwickelte sich ein
kampfbetontes Spiel. Eckbachtal
musste sich auf die körperlich überle-
genen Gäste einstellen und brauchte
eine Viertelstunde, um die entschei-
denden Stiche zu setzen. Ausgehend
von einer bärenstarken Abwehr und
einem erneut überragenden Tobias
Häuselmann im HSG-Tor, erspielte
sich die Koch-Sieben die „Lufthoheit“
am gegnerischen Kreis. Vor dem eige-
nen Kreis verschoben die Gekkos die
Räume geschickt und stellten damit
den Rodalbener Angriff vor erhebli-
che Probleme.

Die Westpfälzer reagierten mit
Härte und handelten sich dabei in der

HANDBALL: Pfalzligist HSG Eckbachtal lässt TS Rodalben keine Chance – Koch-Sieben gewinnt zu Hause 32:26

ersten Spielhälfte drei Strafzeiten und
vier Siebenmeter ein, die Michael
Betz souverän verwandelte. Der Pau-
senstand von 17:12 für die Gastgeber
war verdient, warf aber Fragen nach
einer möglichen Reaktion des TS Ro-
dalbens auf.

Doch auf diese wartete man verge-
bens. Gleich nach dem Wiederanpfiff

nach der Halbzeitpause sorgten Ma-
ximilian Schreiber und Carsten Wen-
zel dafür, dass der Vorsprung der
Gastgeber nicht abschmolz. Im Ge-
genteil: Sogar in Unterzahl gelang es
der HSG-Sieben, ihre Führung auszu-
bauen. Erneut trafen Maximilian
Schreiber und Tobias Lerzer.

Die Eckbachtaler riefen auch im

zweiten Durchgang konzentriert und
konsequent ihr Potenzial ab. Sie er-
spielten sich viele Möglichkeiten und
führten zeitweise mit zwölf Treffern
(29:17). Da waren ungefähr 50 Minu-
ten absolviert, und die Partie war
längst entschieden. Thorsten Koch
wechselte dann munter durch. Auch
Rodalben schaltete angesichts des
klaren Spielstands einen Gang zu-
rück, konnte das Ergebnis aber noch
etwas erträglicher gestalten. Für Eck-
bachtal gab Eric Schneider sein Debüt
in der Pfalzliga und erzielte gleich
zwei Tore. Auffallend war erneut Ma-
ximilian Schreiber, der achtmal traf.

Nichts zu meckern gab es nach dem
Abpfiff für HSG-Trainer Thorsten
Koch. „Wir haben heute gegen den er-
wartet starken Gegner eine Schippe
draufgelegt. Es hat alles gepasst.“ Die
Partie habe großen Spaß gemacht, be-
kannte Koch. „Alle meine Spieler ha-
ben ihre Leistung gebracht und auch
läuferisch überzeugt. Das war wirk-
lich gut.“

SO SPIELTEN SIE
HSG Eckbachtal: Häuselmann, Bullenkamp - Schreiber
(8), Michael Betz (6/4), Sven Lerzer, Tobias Lerzer (je 4),
Wenzel, Baumann (je 3), Schneider (2), Pozywio, Subab
(je 1), Thomas Betz, Kemeter
Zuschauer: 100 - Schiedsrichter: Kopp/Friedl-Schwab
(HSG Trifels).

GEROLSHEIM. Die Keglerinnen des
TuS Gerolsheim bleiben in der Zwei-
ten DCU-Bundesliga Nord in der Er-
folgsspur. Gegen Falkeneck Rieder-
wald holten die TuS-Damen gestern
auf den eigenen Bahnen mit
2677:2597 Kegeln den fünften Sieg
im sechsten Saisonspiel und kletter-
ten auf den zweiten Tabellenplatz.

Trotz des mit 80 Holz Vorsprung
deutlichen Ergebnisses sprach TuS-
Sportwartin Tina Wagner von einem
Arbeitssieg. „Im ersten Durchgang la-
gen wir zeitweise 30, 40 Kegel zu-
rück.“ Sarah Ringelspacher (436) und
Kapitänin Lisa Köhler (439) taten sich
gegen das Startpaar der Gäste, Bianca
Schauer (435)/Doreen Beez (428), un-
gewohnt schwer. Mit einer jeweils
guten zweiten Bahn gelang es ihnen
immerhin, eine knappe Führung von
zwölf Kegeln herauszuspielen.

„Bis zur Hälfte der Begegnung blieb
es spannend“, berichtet Wagner. An
der Seite von Bianka Wittur (434)
zeigte TuS-Neuzugang Anita Reichen-
bach im Gerolsheimer Mittelpaar mit
470 Kegeln ihre bislang beste Saison-
leistung. Sie machte für den TuS Bo-
den gut. Jutta Westenburger (424)
und Andrea Lissner-Rubio (451) hat-
ten das Nachsehen. Der Rückstand
der Gäste betrug vor dem dritten
Durchgang 41 Kegel. Im Schlusspaar
brachten Michaela Houben (433) und
Tina Wagner (465) das Spiel gegen
Laura Wenzel (443) und Tanja Müller
(416) für den TuS sicher nach Hause.
Wagner freut sich trotz eines mit
2677 Holz noch ausbaufähigen Heim-
ergebnisses über eine geschlossene
Mannschaftsleistung. |gnk

KEGELN
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TuS-Damen rücken
auf Platz zwei vor

MAINZ. Nach dem Erfolg über die SG
Offenheim/Wallertheim vor einer
Woche erfüllten die Badminton-
Spieler des TSV Eppstein auch ihre
nächste Pflichtaufgabe problemlos.
Beim TV Mainz-Zahlbach III fuhr der
Tabellenführer der Verbandsliga
Nordost am Samstag einen klaren
8:0-Sieg ein.

Dabei gingen die Eppsteiner ohne
zwei Stammkräfte in die Partie. Für
Marie-Luise Schneider und René Gui-
ard rückten Vanessa Ruppel und Eric
Rehmann ins Team. Während das ers-
te Herrendoppel des TSV, Mathias
Formanski/Tobias Sohn, sein Spiel gut
durchbrachte (21:11, 21:14), brauchte
das Duo Martin Hoffmann/Eric Reh-
mann einige Zeit, um in sein Match zu
finden (22:20, 19:21, 21:14). Das Epp-
steiner Damendoppel Hayley Wilkin-
son/Vanessa Ruppel fuhr dagegen ei-
nen Zwei-Satz-Sieg ein (21:19, 21:14).

In den anschließenden Einzeln
machte TSV-Kapitän Tobias Sohn mit
dem Mainzer Ersatzspieler Dominic
Bärsch genauso kurzen Prozess (21:9,
21:4) wie Wilkinson mit Eva Preuße
(21:18, 21:9) und Formanski mit Jan-
nis Priesnitz (21:19, 21:15). Hoffmann
gönnte sich einen kleinen Durchhän-
ger (21:13, 11:21, 21:11), ehe Reh-
mann/Ruppel im Mixed den Schluss-
punkt setzten. „Ich finde es toll, dass
wir auf solch klasse Ersatzspieler zu-
rückgreifen können“, sagte Sohn. |koep

BADMINTON
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TSV Eppstein erledigt
nächste Pflichtaufgabe

MAXDORF. Handball-Verbandsligist
HSG Eppstein/Maxdorf setzte sich
gestern zu Hause in der Maxdorfer
Waldsporthalle mit 37:33 (20:15) ge-
gen den Tabellenvorletzten TV Of-
fenbach II durch. HSG-Trainer Bruno
Caldarelli war dennoch unzufrieden
mit der Leistung seiner Mannschaft,
die zunächst in Rückstand lag.

„Das war ein Spiel ohne Abwehr. Wir
müssen uns bei unseren beiden Tor-
hütern bedanken“, sagte Caldarelli.
Der Aufsteiger leistete sich viele tech-
nische Fehler, die zu vermeidbaren
Gegenstoßtoren des TV führten. Erst
nach zehn Minuten lief es besser.
HSG-Spieler Nicolei Manthei fing
zweimal in Folge den Passweg der
Gäste ab und brachte seine Mann-
schaft mit zwei Gegenstoßtoren in
Führung. Torsten Trautmann sorgte
per Siebenmeter für das 17:10. Als die
HSG nach dem Seitenwechsel auf
31:21 davonzog, verpasste sie es, den
Sack zuzumachen. Der TV holte auf,
am Ende brachten die Gastgeber den
Sieg aber über die Zeit. „Wir waren
heute im Abschluss viel zu fahrläs-
sig“, sagte Bruno Caldarelli. Sein Team
ist aktuell Tabellenvierter. |mzn

SO SPIELTEN SIE
HSG Eppstein/Maxdorf: Sommer, Wunner - Trautmann
(6/6), Manthei (4), Schunke (7), Hofmann, Wacker (7),
Kassel (4), Kühner (4), Bajs (2), Lemmert, Rogel (1),
Klein, Weingarte (2).

HANDBALL
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Caldarelli-Sieben
müht sich zum Sieg

Ausgleichstreffer wirkt als Weckruf
VON MARCUS ZEMIHN

BOBENHEIM-ROXHEIM. Aufsteiger
SC Bobenheim-Roxheim setzte sich
gestern in der Handball-Pfalzliga
der Damen mit 24:21 (11:9) gegen
den TV Ruchheim durch. Die SG
Lambsheim/Frankenthal muss wei-
ter auf den nächsten Sieg warten.
Das Team von Norbert Landau un-
terlag gestern der HSG Landau/Land.

Damen, Pfalzliga
SG Lambsheim/Frankenthal – HSG
Landau/Land 16:24 (8:14)
Gegen die Spielgemeinschaft Lan-
dau/Land tat sich der Aufsteiger von
Beginn an schwer. Zwar gelang den
Gastgeberinnen nach vier Minuten
der erste Treffer durch Jennifer Güter-
mann, es sollte aber die einzige Füh-
rung in der Begegnung mit dem Ta-
bellenachten bleiben. Bereits nach
der Anfangsviertelstunde zeichnete
sich die nächste Niederlage ab. Nach
dem 5:6 setzten sich die Gäste stetig
ab. Lisa Lang erzielte für das Liga-
schlusslicht von der Siebenmeterlinie
aus noch das 8:14, doch bei einem
weiteren Strafwurf scheiterte sie spä-
ter. Die Siebenmeterquote der Gast-
geberinnen ist ausbaufähig. Bei zehn
Versuchen sprangen lediglich sechs
Treffer heraus. Die Defensive der Lan-
dau-Sieben war oftmals zu brav.
Lambsheim/Frankenthals Sprecherin
Viktoria Furcht brachte es auf den

HANDBALL: Pfalzliga-Damen des SC Bobenheim-Roxheim setzen sich mit 24:21 gegen TV Ruchheim durch

Punkt: „Wir produzieren im Angriff
zu viele technische Fehler und laden
dadurch zu leichten Gegenstoßtoren
ein. Daran gilt es zu arbeiten.“

SG Lambsheim/Frankenthal: Florentine Geibel, Furcht
- Fett, Gütermann (3), Bollig, Bogusz, Maximiliane Geibel,
Koch, Sauer, Unterweger (1), Sima (2), Teufert (2), Lisa
Lang (8/6).

SC Bobenheim-Roxheim – TV Ruch-
heim 24:21 (11:9)
Aufsteiger SC Bobenheim-Roxheim
erwischte gegen den Tabellendritten
einen Auftakt nach Maß und sicherte
sich zwei wichtige Zähler im Kampf
um den Klassenerhalt. SC-Trainer
Heiko Breth zeigte sich erleichtert

darüber, dass es am Ende für einen Er-
folg gereicht hat. Der war durchaus
verdient. Doch nach einem 5:1-Vor-
sprung musste Breth mit ansehen,
wie sich seine Mannschaft durch eini-
ge technische Fehler fast um den Lohn
gebracht hätte. Doch der Ausgleichs-
treffer der favorisierten Gäste zum
8:8 wirkte wie ein Weckruf. Die SC-
Damen nahmen den Kampf an und
setzten sich nach dem Seitenwechsel
auch wieder etwas ab. Doch auch die
Gäste kämpften weiter, schafften mit
dem 18:18 abermals den Ausgleich.
Nun kam die Phase von Cindy und Na-
thalie Höchst, die im SC-Angriff wich-
tige Akzente setzten. „Wir haben heu-
te zwar nicht unser bestes Spiel ge-
macht, doch ich sehe uns als verdien-
ten Sieger“, sagte Breth. „Vor allem
Cindy und Nathalie waren gegen Ende
des Spiels hellwach.“ Die Bobenheim-
Roxheimerinnen stehen aktuell auf
dem siebten Tabellenplatz.

SC Bobenheim-Roxheim: Carmen Stephan - Kühn,
Stauffer (1), Nathalie Höchst (4), Carina Stephan (2), Cin-
dy Höchst (6), Diemer (7/3), Hörner (3), Schmid, Mehr-
hof, Daut (1).

WEITERE ERGEBNISSE

Herren A-Klasse: SC Bobenheim-Roxheim – HSG Eck-
bachtal II 24:40 (8:20), SG Lambsheim/Frankenthal – TV
Edigheim II 26:13 (14:7).
Herren B-Klasse: HSG Eppstein/Maxdorf II – TG Wald-
see III 31:27 (18:10).
Damen A-Klasse: SG Lambsheim/Frankenthal II – TV
Edigheim 18:15 (9:8), SC Bobenheim-Roxheim II – wSG
Assenheim/Dannstadt/Hochdorf II 20:13 (11:7).

Rot Weiß zu stark
VON PHILIPP KOEHL

GEROLSHEIM. Die DCU-Bundesliga-
Kegler des TuS Gerolsheim mussten
am Samstag im Heimspiel gegen den
Tabellenzweiten RW Sandhausen
mit 5860:6068 Kegeln eine erwarte-
te Niederlage hinnehmen. Dabei
hielten die Gastgeber im Startpaar
noch richtig gut mit.

Rot Weiß machte bereits früh deut-
lich, dass sich die Gerolsheimer ge-
waltig strecken müssen, wenn sie ei-
ne Chance auf den Sieg haben wollen.
Vor allem beim Abräumen zeigten die
Gäste hohe Kegelkunst. Doch Marcel
Emrath und André Maul ließen sich
davon im ersten Durchgang nicht be-
eindrucken. Nach und nach holten sie
den anfänglichen Rückstand auf.
Stark, wie TuS-Spitzenspieler Maul
letztlich mit 1040 Holz auftrumpfte.
Auch Emrath erwischte mit 971 Ke-
geln einen guten Tag. Pech für Gerols-
heim, dass die Gäste Sören Busse
(982) und Simon Haas (1044) den-
noch eine Führung von 15 Kegeln he-
rausspielten.

Im Mittelpaar kämpften TuS-Kapi-
tän Christian Mattern (992) und Ro-
land Walther (927) mit den gleichen
Problemen. Selbst wenn Walther 40
bis 50 Holz mehr erzielt hätte, was für

KEGELN: Erstligist Gerolsheim unterliegt Sandhausen
ihn möglich gewesen wäre, ihre Geg-
ner gaben sich keine Blöße. Christian
Menkens (994) verpasste die 1000er-
Marke nur knapp, und auch der mehr-
fache Eichbaum-Cup-Sieger Rene Ze-
sewitz (1044) fühlte sich auf den TuS-
Bahnen pudelwohl. „Danach war die
Messe leider gelesen“, bilanzierte
Christian Mattern.

Beachtlich: Im Schlusspaar des TuS
steckten die Brüder Dieter und Jürgen
Staab nicht auf. Jürgen Staab (939)
ließ für seine Verhältnisse zwar eini-
ge Kegel zu viel stehen, dafür zeigte
Dieter Staab (991) vor allem auf der
dritten Bahn eine richtig gute Partie
und lieferte mit 294 Kegeln die beste
Ausbeute des Tages pro Bahn ab. Auf
der anderen Seite erspielte Kai
Münch 1037 Holz, Christian Cunow
kam für Rot Weiß auf 967 Kegel.

Dass für den TuS mit 5860 Holz
letztlich die schlechteste Heimbilanz
der Saison heraussprang, störte die
Gastgeber nur am Rande. „Mir ist es
lieber, wenn wir ein solches Ergebnis
gegen einen starken Gegner abliefern,
als gegen einen direkten Konkurren-
ten“, sagte Mattern. Am kommenden
Wochenende ist der TuS, der auf den
zehnten Tabellenplatz abgerutscht
ist, spielfrei. „Die Zeit wollen wir nut-
zen, um uns zu regenerieren“, erklär-
te Kapitän Christian Mattern.

Der ESV Ludwigshafen, hier der dreifache Torschütze Ali Burc (links) mit VfR-Spieler Cem Tatar (rechts), machte es
den Gästen von Beginn an schwer. FOTO: KUNZ

Ausgehend von einer bärenstarken Abwehr, erspielte sich die HSG, hier Mo-
hamed Subab beim Werfen, die „Lufthoheit“ am TS-Kreis. FOTO: BOLTE

Nach einem frühen Vorsprung hätten sich die SC-Damen, hier Julia Mehrhof
(am Ball), fast um den Lohn gebracht. FOTO: BOLTE


